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Pädagogische
Vlâtter.

MeiliiWlg des „Mvch. ErMmiggsreundes" und der .Wädagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins kaWI. Lehrer nnd Nulniänner der Mweh
nnd des Weher. KM. Grzieljungsvereins.

Kinsiedà, ^ November 1903 i kilo. 4? : 10. Jahrgang.
Uedsktionskommission:

Dic HH. Seminardirektoren H, Baumgartoer, Zug; F, X, Kunz, Hitzkirch, Luzcrn: Grüniger,
^i.lenbach, Schwyz: Joseph Müller, Lehrer, Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Sinstedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches.Redaktor

zu richten,

Abonnement -

Erscheint »vörtisnttirtl einmal und lostet jährlich stir Vereinsmitglieder t Fr,,
sür Lehramtskandidaten S Fr., für NichtMitglieder S Fr, Bestellungen bei den Verlegern:

Eberle >d Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Nunst und Erziehung.
von Hranz Walter,

Die großen Kunstausstellungen in München sind nun geschlossen,

und es ziemt sich, einmal das künstlerische Fazit zu ziehen. Prüft man

eingehend die Gesamterscheinung und den Charakter unserer heutigen

Kunst, gleichviel, ob man dabei die großen Veranstaltungen in München,

Berlin, Paris oder sonst eine in den vielen Großstädten im Auge hat,
so ist das Resultat ein trostloses nach mehreren Richtungen hin.

Es gibt da überall Kunstwerke, an denen das Publikum achtlos

vorübergeht und ihnen keine Würdigung schenkt, dann wieder nichtige

Dinge, die es bewundert, anstaunt und mitunter auch kauft. Fast auf

allen Ausstellungen hängt Grobes und Feines neben einander, und

gerade bei den wenigen Arbeiten, welche den Ideen der Zeitströmungen

nachgehen, und die immerhin hervorragende genannt werden müssen,

lernt man einsehen, daß diese Kunst nur für Künstler und wenige Aus-

erwählte geschaffen ist, und daß man sich sagen muß, daß von diesen

Werken die Allgemeinheit nichts versteht und auch nichts verstehen kann.
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